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Liebe Genossinnen und Genossen,

diese Informationen hat das Bundespresseamt soeben veröffentlicht:

Kompromiss im Vermittlungsausschuss: Steuerreform wird vorgezogen 

Die dritte Stufe der Steuerreform und andere wichtige Reformvorhaben der Agenda 2010 können kommen. Darauf einigten sich Bundesregierung und Opposition in einem Verhandlungsmarathon im Vermittlungsausschuss. Bundeskanzler Gerhard Schröder begrüßte die Einigung: "Das ist das Signal, auf das die Menschen in Deutschland gewartet haben."

Die Einigung der letzten Nacht ist ein wichtiger Meilenstein für die Umsetzung der Agenda 2010, mit der Deutschland nachhaltig erneuert wird. Zwar habe man nicht das gewünschte Ergebnis erzielt, sagte Bundeskanzler Schröder in den frühen Morgenstunden des 15. Dezember, aber der Kompromiss sei "absolut in Ordnung".

Das wichtigste Ergebnis: Die Bürgerinnen und Bürger werden ab dem 1. Januar 2004 eine massive Steuerentlastung erhalten. Der Einkommenssteuersatz zum Januar 2004 wird auf 16 Prozent und der Spitzensteuersatz auf 45 Prozent gesenkt. Geplant hatte die Bundesregierung eine Senkung dieser Sätze auf 15 Prozent beziehungsweise 42 Prozent. Diese Entlastungen werden 2005 kommen.

Zwar kommt dadurch die volle Entlastung der dritten Stufe erst in einem Jahr, zusammen mit dem ohnehin vorgesehenen Volumen erreichen die Steuerentlastungen ab 1. Januar 2004 rund 15 Milliarden Euro. Das bedeutet: Bürger und Betriebe erhalten ab 1. Januar 2004 zwei Drittel der geplanten Steuerentlastung!

Insgesamt lasse sich nach diesem Ergebnis sagen, "Deutschland bewegt sich", sagte Regierungssprecher Béla Anda zu der Einigung.

Die letzten Details des Kompromisses werden in einer abschließenden Sitzung des Vermittlungsausschusses am 16. Dezember beraten.

Weitere Ergebnisse des Vermittlungsausschusses im Überblick:

    * Die Einigung sieht eine Gemeindefinanzreform vor, die den Kommunen 2,5 Milliarden Euro zusätzlich bringt. Dabei bleibt die Gewerbesteuer erhalten und die Gewerbesteuerumlage wird zu Gunsten von Länder und Gemeinden verschoben. Eine Einbeziehung der "Freien Berufe", beispielsweise Ärzte und Anwälte, in die Gewerbesteuer findet nicht statt.

    * Der von der Bundesregierung geplante Subventionsabbau wurde eingeleitet: Die Eigenheimzulage wird um 30 Prozent gekürzt, die Pendlerpauschale auf 30 Cent pro gefahrenen Kilometer gesenkt.

    * Der Kündigungsschutz wird gelockert in Betrieben ab zehn Beschäftigten. Diese Regelung gilt für Neueinstellungen, der bisher gültige Kündigungsschutz für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die noch den alten Status genießen, bleibt erhalten.

    * Arbeitslosen- und Sozialhilfe werden zum Arbeitslosengeld II zusammengelegt. Die Bezieher dieses neuen Arbeitslosengelds können auf Wunsch auch von Kommunen betreut werden.

* Die Zumutbarkeitsregelungen für die Annahme einer Beschäftigung für Langzeitarbeitslose werden verschärft. Einzelheiten liegen dazu noch nicht vor.

    * Es gibt keine gesetzliche Regelung zu tariflichen Öffnungsklauseln. Dies bleibt Angelegenheit der Tarifparteien, die eine freiwillige Regelung im nächsten Jahr vereinbaren sollen. 

Dies ist eine aktuelle Agenturmeldung zur heutigen Sitzung des SPD-Präsiums:

SPD-Präsidium unterstützt Reformkompromiss

Berlin (AP) Die SPD-Spitze hat den Reformkompromiss von Regierung

und Opposition unterstützt. In der Sitzung des Parteipräsidiums

habe es am Montag niemanden gegeben, der sich gegen das Ergebnis

der Verhandlungen im Vermittlungsausschuss gestellt habe, sagte

Generalsekretär Olaf Scholz. Er zeigte sich zuversichtlich, dass es

auch bei der Abstimmung im Bundestag am Freitag eine eigene

Mehrheit der Koalition geben werde. Dabei verwies er auf

entsprechende Äußerungen von SPD-Fraktionschef Franz Müntefering.

Scholz sprach von einem +vertretbaren Kompromiss;. +Die

Grundrichtung der Reformen stimmt;, sagte er. Von der Einigung gehe

das Signal aus: +Deutschland bewegt sich. Die Blockierer haben sich

nicht durchgesetzt.;

Ende##
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Mit freundlichen Grüßen

i.A. Siegfried Kneifel
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